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Triangel

Der Name verspricht
einen hellen Klang,
der für viele Jahr-

zehnte das Kulturleben in
der belgischen Eifel beglei-
ten wird. Die Eröffnung des
Kultur-, Konferenz- und
Messezentrums in St.Vith ist
wahrlich ein Jahrhundert -
ereignis. Generationen ha -
ben davon geträumt, aber
auch an dessen Verwirkli-
chung gezweifelt; ebenso
viele über seinen Sinn ge-
stritten.

Die Idee des Projekts
wurde bereits vor
mehr als einem

halben Jahrhundert geboren.
Doch das Vorhaben eilte da-
mals der Zeit voraus. Es
wurde von Utopias höhni-
schem Lächeln begleitet. Es
ging sogar in einer Welle von
Verdächtigungen unter,
denn das Wort Kultur hatte
damals hierzulande keinen
unbeschwerten Klang. Auch
das musste gelernt werden.

Der Name ver-
spricht einen
Dreiklang von

Kultur, Können und Kon-
kurrenz. Diese Harmonie
hat zudem regionale
Schwingungen: Es ist ein
Akkord an der Grenze dreier
Staaten und zweier Kultur-
räume; eine Stätte der Be-
gegnung, der Bereicherung
und Toleranz. Triangel wird
somit auch zu einem Monu-
ment der viel besprochenen
Identität.S
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Hubert  Jenniges

INHALTSVERZEICHNIS Titelbild:
Buchenwald bei Born. (Foto: ZVS-Archiv)

Das Kultur-, Konferenz- und Messezentrum „Triangel“ (vorderes Gebäude); im Hintergrund: das 
Dienst leistungszentrum der DG. (Foto: KD Klauser)


